
28 IlI. Die Untersuchung an den einzelnen Konstruktionsteilen. 

Tafel 3. Vergleich zwischen rechnungsmäßigen und tatsächlichen 
Querschnittsbeanspruchungen von quadratischen Säulen mit einfacher 

Bfigelbewehrung bei mittiger Druckbeanspruchung. 

11) Ermittelt aus den in Heft 166 bis 169 der Forschungs­
arbeiten fUr die Säulen Nr. 98, 105 und 106 angefUhrten 

Stau ch ungsmess ungen. 

Bewehrungsstärke f' = 1 % 

p 
Betondruckspannungen Eisendruckspannungen 

in kg/cm' in kg/cm2 

I ab,. a' I a' abt e,. 
t GI. 5 a mit n = 22 1 't 

Gl.~a mit n=22 

16 8,7 8,2 69 180 
32 17,8 16,4 13) 360 
48 27,5 24,6 220 540 
64 36,2 32,8 295 720 
80 46,3 41,0 390 900 
96 55,1 49,1 472 1080 

112 65,1 57,8 576 1270 
128 74,4 65,5 ,,69 1440 
137 80,0 70,4 716 1550 
144 84,7 73,6 788 1620 
160 93,5 82,0 896 1800 
176 103,6 90,0 1035 1980 

b) Ermittelt aus den in Zusammenstellung 34 des Handb. 
f. Eisenbetonbau, 3. Auf!., I. Bd., für die Säulen der 2. Ver­

suchsreihe angeführten Stauch ungsmessungen. 

Bewehrungsstärke f' = 1,24 % 

p 
Betondruckspannungen EisendruckspanDllngen 

in kg/cm' in kg/cm' 

I I ab a' I a' abt "r 
t GI.5a mi; n=lO 't G1.6a mit ,.=10 

20 18,3 17,6 115 178 
4:i 40,9 39,2 268 :392 
70 64,0 60,8 430 G08 
95 86,9 82,5 610 82':' 

120 113,6 105,2 795 1052 
136 124,0 117,5 925 1175 

Beton hatte eine Will­
felfestigkeit von (fw..., = 
376 kg/cm2 (also von 
(Ju:", = rv 415 kg/cm 2). 
Die unbewehrten Pris­
men, die zur gleichzeiti­
gen Vornahme der Stau­
chungsmessungen dien­
ten, wiesen die gleichen 
Abmessungen auf wie 
die Säulen und waren 
aus gleichem Beton her­
gestellt. Die Prismen­
festigkeit des Betons 
betrug 330 kgjcm 2• 

Die Stauchungen 
wurden durchweg auf 
eineMeßlänge von 50cm 
ermittelt. Dabei wurde 
jeweils der Mittelwert 
aus 3 Versuchßn ge­
bildet. 

Tafel 3b enthält 
für die angeführten 
Säulen eine Gegenüber­
stellung der unter ver­
schiedenen Belastungs­
stufen in gleicher Weise 
wie vorher ermittelten 
tatsächlichen Beton­
druckspannungen dbt so­
wie die jeweils zu­
gehörigen rechnungs­
mäßigen Betondruck­
spannungen dbr ' Dabei 
wurde 

cl 2940 
n=3' 376 =rd. 10 

berücksichtigt. 

Wie aus Tafel 3b hervorgeht, sind die Abweichungen zwischen (fbt und (fb/. 

wesentlich geringer wie jene der Tafel 3a und betragen nur noch bis zu 6 %. 
Werden die beiden angeführten Beispiele einander gegenübergestellt, 

so ergibt sich, daß die Abweichungen zwischen rechnungsmäßigen und 
tatsächlichen Betondrucl(spannungen bei gleichbleibender Bewehrungs­
stärke etwa im Verhältnis der zunehmenden Betondruckfestigkeit abnehmen 
und daß dieselben bei Verwendung von hochwertigem und besonders bei 
Verwendung von höchstwertigem Beton gering sind. 
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